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Herausforderungen: 

• Digitalisierung (UNESCO 2015)
• nachhaltige Entwicklung 

(UNESCO 2017)
• die Krisen des 21. Jahrhunderts

Normative Zielperspektiven der 
Berufsbildung: 

• Beherrschung von 
Technologien und 
Arbeitsprozessen (KMK 2010)

• gehorsame und leistungsfähige 
Arbeitnehmer:innen (nach 
Zabeck 1980)

• Persönlichkeitsentwicklung 
über berufliche 
Leistungsfähigkeit hinaus? 
(Kaiser & Ketschau 2019)
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Zentrale Thesen:

1. Der Diskurs um Berufsbildung ist ein asymmetrisch-partizipativer

Transformationsprozess

2. Ein am humanistischen Bildungsbegriff  ausgerichteter Transformationsprozess ist 

integrativ und steht der Verdinglichung der Berufspädagogik entgegen



Latenz und Fluidität von 
Berufsbildung als gesellschaftlichem 
Konstrukt
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Berufsbildung

Objekt Wert



Diskurs um Berufsbildung als 
asymmetrisch-partizipativer 
Transformationsprozess
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Berufsbildung

Objekt Wert
Gesellschaft Individuum



Grundzüge Humanistischer 
Berufsbildung
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Verabschiedung

Danke für die Aufmerksamkeit!
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